
Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle rnd unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

guſerate für gen Courier werden an,
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,Der CouriL r O u r 1 C V. Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die Für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

M 273.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Land und Stadtgerichts- Direktor Mehler zu Schön
lanke zum Land- und Stadtgerichts- Direktor bei dem Land-
und Stadtgericht in Bromberg zu ernennen.

Stettin, d. 16. Rovember. Die Boöörſennachr. d.
Oſtſee““ bemerken in Betreff der von der Aach. Ztg.“
gegebenen Nachricht, daß in Stettin eine Anzahl Kano-
nenböte gebaut werden ſollten (ſ. Nr. 269. d. C.), man
wiſſe in Stettin durchaus nichts von einer derartigen Ver-
fügung des Gouvernements.

Tecklenburg, d. 12. Nov. Die Kreisſynode Tecklen
burg hat in ihrer letzten Verſammlung einſtimmig ihren
Beifall ausgeſprochen zu der auf der letzten, zu Ber-
lin jungſthin abgehaltenen Hauptverſammlung des Guſtav-
Adolph Vereins ſtattgefundenen Ausſchließung des aus
der evangeliſchen Kirche ausgetretenen Dr. Rupp.

Dresden, d. 17. November. Die in Gegenwart ei-
nes oſterreichiſchen Kommiſſars von der dieſſeits niederge-
ſetzten Kommiſſion gefuhrte Unterſuchung gegen den ehe-
maligen Präſidenten der Republik Krakau, Tyſſowski, iſt
beendigt, und nächſtens wird beſchloſſen werden, was mit
ſeiner Perſon weiter geſchehen ſoll.

Braunſchweig, d. 17. November. Nachdem be-
reits verſchiedene Kreis- und Orts Vereine der Guſtav-
Adolph- Stiftung ihre Proteſte gegen Dr. Rupp's Aus-
ſchließung von der Berliner GeneralVerſammlung dem
hieſigen Hauptvereine zugeſandt haben, beabſichtigt letzte
rer am 26. d. M. Morgens 10 Uhr im Rheiniſchen Hofe
ſämmtliche Deputirte des Landesvereins, und zwar dieſel-
ben, welche am 30. Julius d. J. in Helmſtedt zuſammen-
traten, in fraglicher Angelegenheit zu ver ſammeln. Das
Reſultat iſt zwar im Voraus gewiß, da, wenn einige we-

Halle, Sonnabend den 21. November
Hierzu eine Beilage.

1846.

nige Theologen mit ihrem veralteten hiſtoriſchdogmatiſchen
Begriffe der Kirche wurden durchdringen konnen, die Auf-
loſung oder doch die Ablöſung der meiſten Kreis- und Orts-
Vereine augenblickliche Folge ſein wurde. Gleichwohl muſ-
ſen wir wuünſchen, daß ſolche Verſammlungen, welche man
recht eigentlich als Ausdruck der gegenwärtigen Kirche und
als Repräſentation der gebildetſten Laien betrachten darf,
von Mitgliedern aus allen Standesklaſſen recht zahlreich
beſucht werden mogen. Wir wollen nicht, wie in Berlin
geſchehen nach Entfernung des Publicums, d. h. der Mit-
glieder, bei verſchloſſenen Thuren votiren, und wuünſchen
beſonders daß uns viele Hannoveraner mit ihrer Anwe-
ſenheit erfreuen möogen, da dieſen, ſich über die Rupp'ſche
Angelegenheit auszuſprechen, von den Vorſtänden ihrer
Vereine ſicherm Vernehmen nach auf jede Weiſe erſchwert
wird. Die Jnſchrift unſers Landeswappens: Nunquam
retrorsum (Nie ruückwärts) ſoll auch im kirchlichen Sinne
keine Luge ſein.

Karlsruhe, d. 14. Nov. Das vorgeſtrige Regierungs-
blatt enthält ein unter unſern dermaligen kirchlichen Ver-
hältniſſen höchſt wichtiges proviſoriſches Geſetz, die Einge-
hung einer Ehe von Staats wegen bei einem anerkannten
kirchlichen Hinderniß betreffend. Es wird erlaubt, in ſol-
chen Fällen die Trauung außerhalb der Pfarrei vorzu
nehmen.

Schleswig, d. 16. Nov. Dem Vernehmen nach, hat
der Regierungs-Commiſſair eine Staffette nach Kopenhagen
in Betreff der bereits mitgetheilten Vorfaälle in der Sitzung
vom 13. d. abgeſandt, wahrſcheinlich um ſich Verhaltungs-
Maßregeln zu erbitten.

Von der galiziſchen Grenze, d. 12. Nov. (Bresl.
Ztg.) Laut einer Konvention der bisherigen drei Schutz
machte von Oeſterreich, Rußland und Preußen, nimmt Oe-
ſterreich am 16. d. die Stadt und das Gebiet von Krakau
in feierlichen Beſitz. Krakau wird der Sitz eines Kreis-



amtes und ſein Gebiet bildet von nun an einen Kreis des
Königreichs Galizien. Graf Stadion wird als Kaiſerlicher
Hof-Commiſſair den Akt der Beſitzergreifung vollziehen.

Jtalien.
Livorno, d. 7. Nov. Briefe aus Fano im Kirchen

ſtaat (Delegation von Peſaro und Urbino) melden, daß die
dortige Bevölkerung ſich gegen die Jeſuiten der Stadt erhoben
hat, weil ſie dieſelben gegen den Papſt verſchworen glaubte.
Das Volk drang in das Kloſter ein, beſchaädigte daſſelbe und
mißhandelte einige Mitglieder. Auch zu Peruſa ſoll eine ahn-
liche Demonſtration ſtattgefunden haben. Die Unruhen in den
Marken ſcheinen fortzudauern, das Volk verſucht die Korn-
ausfuhr zu verhindern.

VBologna, den 5. Nov. Heute langte eine Depeſche
des Kardinal Staatsſecretairs Gizzi d. d. Rom 3. Nov. an,
welche dieſe Stadt zur Errichtung nächtlicher Burgerwachen
zur Sicherheit Aller ermächtigt. Dieſe Ermächtigung durch
die unaufhoörlichen reaktionaären Beſtrebungen der retrograden
öſterreichiſchen Partei hervorgerufen erregte in Bologna gro

ßen Jubel man rief in den Straßen: Es lebe Pius IX.!
Es lebe Gizzi! Es lebe die Freiheit!« c. Der Gouverneur
und eine Deputation des Stadtraths eilten ſogar nach Rom,
um an den Stufen des papſtlichen Thrones neue weiſe Re
gierungszugeſtandniſſe zu verlangen. Jn Folge einiger Un
ordnungen, die die retrograde Partei am 22. Oct. in Faenza
verurſacht hat, hat die papſtliche Regierung durch ein Circular
allen Kardinalen und Legaten befohlen, gegen ſolche Ruheſtoörer
mit der größten Strenge und Energie zu verfahren.

Frankreich.
Paris, d. 14. November. Das Zuchtpolizeigericht

zu Lille hat heute ſeinen Spruch in dem erſt vor einigen
Tagen begonnenen Prozeſſe wegen des Unglucks auf der
Nordbahn gefallt; er lautet auf vollſtändige Freiſprechung
ſämmtlicher Angeklagten, da die Kataſtrophe vom 8. Juli
ihre nächſte Urſache in einem Ausgleiſen habe, deſſen Ver
anlaſſung trotz der emſigſten Nachforſchungen von Seiten
der Juſtiz und der Wiſſenſchaft durchaus unermittelt ge-
blieben ſei.

Marſchall Bugeaud iſt am Abend des 5. November
an Bord des Cameleon“ in Algier eingetroffen.

General Lamoriciere hat dem Kriegsminiſter angezeigt,
daß er vor der Hand nicht auf ſeinen Poſten als Comman-
dant der Provinz Oran zuruückzukehren, ſondern von ſeinem
Rechte als Deputirter Gebrauch zu machen und der Seſs-
ſion beizuwohnen wünſche. Bekanntlich hat ſich General
Lamoricière nur deshalb zum Deputirten wählen laſſen, um
des Marſchalls Bugeaud Verwaltung, Kriegfuührung und
Coloniſation vor dem Lande ruückſichtslos zu enthullen und
anzugreifen und es iſt daher zu Anfang der Seſſion ein
heftiger parlamentariſcher Kampf zwiſchen dem General und
den Vertheidigern des Marſchalls zu erwarten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Nov. Unter der Ueberſchrift: Sym

ptome einer Coalitiong, theilt der Standard heute mit,
daß zwei Mitglieder des vorigen Kabinets, Sir James Gra-
ham und Lord Lincoln, Stellen im Kabinet Lord John
Ruſſell's angenommen hätten. Die Morning Poſt giebt
darüber nähere Auskunft. Das Departement der Verwaltung
des Herzogthums Lancaſter, an deſſen Spitze jetzt Lord Camp-

bell ſteht, ſoll nämlich umgeſtaltet werden und zwar fur den
Zweck einige der bedeutenderen Peeliten für das Miniſterium
zu gewinnen dieſe ſollen ſeyn der Graf Spencer, der Graf
von Lincoln, Sir James Graham und der Graf von Hard-
wicke, welcher Letztere unter dem Miniſterium Peel eines der ho
heren Hof-Aemter bekleidete. Beſoldungen ſollen dieſe Com-
miſſaire nicht beziehen, dagegen gewiſſe belangreiche Patronats
rechte in dem betreffenden Departement zur ausſchließlichen
Verfugung erhalten, wodurch denn der Einfluß Lord Camp-
bell's, der bisher als Kanzler des Herzogthums Lanecaſter die
alleinige Verfuügung hatte, ſehr geſchmalert werden wurde.
Dieſen Bericht der Poſt druckt der Globe ohne Kow-
mentar ab.

Der Globe erklärt es für unzweifelhaft, daß der Pri-
vatbeſuch des Marquis von Normanby bei dem Herzoge von
Montpenſier, wenn auch nicht in Folge ausdrucklicher Jnſtruk-
tionen Lord Palmerſton's, doch ganz ſeinen Anſichten gemäß
abgeſtattet worden ſey, beſtreitet aber die Anſicht derjenigen,
welche daraus auf eine Nachgiebigkeit irgend einer Art von
Seiten des britiſchen Kabinets ſchließen mochten.

Portugal.
Ueber Madrid hat man Nachrichten aus Liſſabon

vom 4. November. Marſchall Saldanha war zum Stell-
vertreter der Königin in den Nordprovinzen ernannt worden;
er ſollte mit der Miſſion, ſie zu pacificiren, dahin abgehen.
Nach Meldungen aus Coimbra ſchienen die Jnſurgenten das
Vertrauen auf den Sieg ihrer Sache zu verlieren. Jn den
Stellungen der beiderſeitigen Armeeabtheilungen hatte ſich nichts
geaundert. Graf das Antas ſtand noch zu Leiria. Ad-
miral Parker hatte an Bord der Hibernia den Mar-
ſchall Saldanha und den Civilgouverneur von Liſſabon em
pfangen. Zwei Fregatten und ein Dampfſchiff ſind aus dem
Tajo nach Oporto abgegangen, um dort von der Junta
Genugthung zu fordern fur die einem engliſchen Unterthan
widerfahrne Unbill.

Vermiſchtes.
Jn einem Garten von Köln wurden am 13. No-

vember voöllig reife Weintrauben an Stocken gefunden,
welche im Auguſt zum zweiten Male gebluüht haben.

Zur Ermittelung der ſchnelleren Beförderung der indiſchen
Poſt über Trieſt oder Marſeille werden noch vier Probefahr-
ten ſtattfinden.

Schwedens groößter Dichter, der Skalde der Frithjofs:-
Saga, Biſchof Eſaias Tegnér, der ſchon ſeit mehreren Jah-
ren an Schlagzufallen und in Folge deſſen an koörperlicher und
geiſtiger Laähmung gelitten, iſt am 2. Nov. zu Weyxiö ruhig
entſchlafen. Er war geboren den 13ten Nov. 1782. Seine
dichteriſchen Leiſtungen find zur Genüge bekannt in ſeinem
Nachlaſſe ſollen ſich noch viele ungedruckte Schatze befinden.

Die Verwaltung der Civil-Hoſpitaäler in Paris ge
wahrt jährlich einer ungemein großen Anzahl von Perſonen
ihre Hülfe. Jm Mitteldurchſchnitt ſorgt ſie fur 82,000
Knaben, 5000 Reconvalescenten, 9000 Greiſe, 3500 Wahn-
ſinnige, 14,000 Findelkinder und Waiſen und 80,000 Durf-
tige. Jhr Budget beträgt an 13 Millionen Francs jahr-
r Sie beſchaftigt ein Dienſtperſonal von 2356 Per-
onen.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Cand. theol. Schmidt
in Staßfurt. 2) An Hrn. Dr. Arndt
in Berlin. 3) An Hrn. Dr. Schubert
in Cottbus. 4) An Hrn. Dr. Neu-
mann in Leipzig. 5) An Hrn. Ober
Prediger Trautſchold in Kettſchen-
brode. 6) An Hrn. C. W. Eppner in
Halle. 7) An Hrn. Jnſpector C. Hay-
ner in Schackenhof. 8) An Herrn
Steinhauermſtr. Becker in Naumburg.
9) An Hrn. W. Schroeder in Ham-
burg. 10) An Hru. Juſtiz Commiſſar
Kühne in Wolmirſtedt. 11) An Hrn.
Prediger Balke in Eſſen. 12) An den
Uhrmachergehülfen Sitto in Magde-
burg. 13) An Frau Dr. Burgheim
in Leipzig. 14) An Friederike Stor-
becke in Neuſtadt-Magdeburg.- 15)
An Chriſt. Schittinger in Roth bei
Creuznach.

Halle, d. 19. November 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Verpachtungs- Anzeige.
Zur öffentlichen Verpachtung des hieſi-

gen Rathskellers nebſt Garküche, Wein-,
Branntwein- und Bierſchank, ſo wie der
Nutzung der Rathswaage, auf die Zeit vom
1. Juli 1847 bis 1. Juli 1853 haben wir
einen Termin auf

Freitag den 15. Januar 1847
Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe
anberaumt, und laden dazu Pachtluſtige
mit dem Bemerken ein, daß ſich dieſelben
über ihre Qualifikation und Cautionsfähig-
keit im Termine auszuweiſen haben.

Die Pachtbedingungen können in unſe-
rer Expedition eingeſehen werden.

Bitterfeld, den 13. November 1846.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll auf Antrag der

Michael Schmidt'ſchen Erben das zu
Lob as belegene sub Nr. 1. Vol. I. pag. 1.
des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauergut
mit Zubehör meiſtbietend und vorbehaltlich
des Zuſchlags des Vormundſchafts-Gerichts
an hieſiger Gerichtsſtelle
den 9. April k. J. Vormittags 11 Uhr

verſteigert werden.
Laut Taxations-Jnſtruments vom 1. Mai

Cr. iſt das Nachlaßgut gerichtlich auf
21,745 Thlr. 15 Sgr.

abgeſchätzt.

Taxe Bedingungen und neueſter
Hypothekenfchein liegen zur Einſicht w

nung verſpreche,

der Expedition des unterzeichneten Juſti-
tiars in Zeitz; auch können ſie im Nach
laßgute ſelbſt oder bei dem Vormund Au-
guſt Schmidt in Wadewitz eingeſehen
werden.

Wildenborn, den 30. October 1846.
Fürſt. Waldeck'ſches Patrimonialgericht.

(gez.) Hochheimer.

Allen reſp. Reiſenden beehre ich mich
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich
das neu eingerichtete Gaſthaus Zum
deutſchen Hauſe in der Fürſten
ſtraße nächft den Eiſenbahnhöfen und der
Dampfſchifffahrts- Expedition belegen vom
7. October ab übernommen habe. Jndem
ich eine gute, prompte und billige Bedie-

um zahlreichen gefälligen Zuſpruch.
Magdeburg, den 5. October 1846.

Louis Edel,
früher Oberkellner im weißen Schwan.

bitte ich ganz ergebenſt

Ein ſolider und geſchickter Uhr-
machergehülfe, der es gründlich
verſteht, jede vorkommende Re-
paratur gut und zweckmäßig aus-
zuführen, und dieſe ſeine Geſchick-
lichkeit, ſowie auch ſein gutes,
moraliſches Betragen durch gül
tige JZeugniſſe belegen kann, findet
ſogleich eine vortheilhafte An-
ſtellung bei der

Uhrmacher- Wittwe
Thereſe Strohmann

in Frankenhauſen in Thüringen.
Extra feinen Lüneburger Flachs, etwas

Ausgezeichnetes in der Qualité, empfiehlt

billigſt Heinrich Schröder
in Cönnern.

Weißes Tafelglas in verſchiedenen Sor-
ten iſt jetzt. zu haben bei

Heinrich Schröder in Cönnern.

Sonntag Concert in der Wein- Sonntag Concert im Bahnhofe.
traube. Stadtmuſikchor. Vereinigtes Muſikchor.

Dank. Die Bitte, aus einem vertrauensvollen und theilnehmenden Herzen gefloſſen,
welche ich unlängſt für die durch einen verheerenden Brand am 21. Juli c. in Groß-
Corbetha Verunglückten an edle Menſchenfreunde richtete, hat in hieſiger Stadt und Umge-
gend einen über Erwarten günſtigen Erfolg gehabt, und ich fühle mich daher auf das tiefſte
verpflichtet, den edlen Wohlthätern, zugleich im Namen der Geretteten und Erfreuten, für
jede, auch die kleinſte Gabe nicht blos den tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen ſondern
auch über die eingegangenen Gaben hiermit öffentlich Rechenſchaft abzulegen.

A. An baarem Gelde ſind eingegangen I. Aus der Stadt Freiburg:
33 Thlr. 10 Sgr. worüber das ſpezielle Verzeichniß in vidimirten und gleichlautenden
Abſchriften ſowohl bei dem hieſigen Wohllöbl. Magiſtrate, als bei dem Unterzeichneten ein
zuſehen iſt. II. Von Auswärtigen gingen ein: 1) Hr. von Sperling sen. auf Balg-
ſtädt 1 Thlr. 2) Herr von Baſſewitz und Eckardt daſ. 1 Thlr. 3) Hr. Gutsbeſitzer
Heinrich Hofmann in Weiſchütz 1 Thlr. 4) Hr. Gottlob Carius in Nißmitz 21 Sgr.,
5) Hr. Mühlenbeſitzer Kürbitz in Zeddenbach 10 Sgr. 6) Hr. Rittergutsbeſitzer Herfurth
in Crumpa 5 Thlr. 7) Von der Gemeinde zu Thalwinkel, incl. 1 Thlr. von Herrn Pa
ſtor Wirth daſelbſt 20 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 8) Von der Gemeinde zu Trebsdorf: 5 Thir.
2 Sgr. 9) Von zwei ungenannten Menſchenfreunden daher: 2 Thlr. 10) Aus der Ge
meinde zu Kirchſcheidungen, incl. der Beiträge der beiden Herren Paſtoren daher: 3 Thlr.
10 Sgr. 11) Aus der Gemeinde zu Wennungen, durch Herrn Paſtor Wirth, als Pfarr
Vikar daſ.: 9 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 12) Aus der Gemeinde zu Möckerling und Zöbigker,
durch Herrn Paſt. Martin daſ. 12 Thlr. 13) Vom Herrn Jnſpector Gräfenhayn in Bran
deroda 15 Sgr. 14) Von den übrigen Herren Predigern aus der Ephorie, außer den ad
7 und 10 genannten: 7 Thlr., zuſammen von Auswärtigen: 68 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.,
Hauptſumme der eingegangenen Geldbeiträge: 101 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. B. An Natu-
ralgaben haben, außer einigen Kleidungsſtücken, gegeben: 1) Herr Hauptmann von Tet-
tenborn auf Zſcheiplitz: 32 Berl. Schfl. Roggen 2) Herr von Sperling jun. auf Balg
ſtädt: 2 dergl.; 3) Hr. Amtmann Höckner daſ.: 4 dergl., nebſt einer Fuhre Stroh und einer
Fuhre Heu 4) Herr Rittergutsbeſitzer Schröder in Weiſchütz: 4 Berl. Schfl. Roggen, 2

dergl. Erbſen, 2 dergl. Gerſte, nebſt 2 Berl. Schfl. Roggen von fämmtlichen Zehntſchnittern
daf. z 5) Herr Poſthalter Aſſeſſor Dombois hier: 4 Berk. Schfl. Roggen 6) Herr Gaſt
wirth Arnold hier: 2 dergl. 7) Herr Burgmüller Eiſenſchmidt hier: 2 Sack Mehl 8)
Herr Amtmann Siegel auf dem Schloſſe Freyburg: 1 Berl. Schfl. Roggen und 1 dergl.
Gerſte; 9) Herr Oekonom Kloß hier: 2 Berl. Schfl. Roggen 10) Herr Freigutsbeſitzer
Kleine in Nißmitz: 2 dergleichen.

Ueber die richtig erfolgte Ablieferung und zweckmäßige Vertheilung aller dieſer milden
Gaben ſoll von dem dortigen Hülfs-Comitee ein Certificat eingeholt und, wie oben bemerkt,
den Spezial Verzeichniſſen beigefügt werden.

Möge Gott für Alles ein reicher Vergelter ſein!
Sup. Freyburg a. d. U., den 12. Nov. 1846. Burkhast.

W



Zum Betriebe der beiden Factoreien
ſollen 1050 Centner Oel, als:
250 Ctr. auf die Kupferkammerhütte

bei Hettſtedt, und
800 Ctr. auf die Neue Hütte bei Wim-

melburg
dem Mindeſtfordernden zu liefern überlaſ
ſen werden. Lieferungsluſtige werden des-
halb erſucht, verſiegelte mit der Bemer-
kung Oellieferungs-Offerte bezeichnete
Offerten bei dem Königl. Wohllöbl. Berg-
amte zu Eisleben franco einzuſenden, wo
ſelbſt in dem Seſſionslokale auf dem 30.
d. M. Vormittags um 10 Uhr zur Oeffnung
derſelben ein Termin angeſetzt iſt, welchen
beizuwohnen Jntereſſenten unbenommen
bleibt.

Die Lieferungsbedingungen ſind:
1) Es kann nur guter abgelagerter kla-

rer Raps- oder Rüböl, welcher 38
Grad ſchwer iſt und bei einem Zuſatze
von 1 pCt. 84 Grad ſchwerer Schwe
felſäure in einem Zeitraume von 24
Stunden nicht mehr als 2 3 pEt.
Niederſchlag giebt, angenommen werden.

2) Soll daſſelbe
a) bei der Kupferkammerhütte nach

erfolgtem Zuſchlage ſofort geliefert
werden, wogegen

b) bei der Lieferung zur Neuen Hütte
in den abzugebenden Offerten die For

derungen entweder auf die ganze
Summe oder auf Poſten von 200
Ctr., mit Angabe der Lieferungs
zeit, abzugeben ſind.

3) Die Uebernahme des Oels erfolgt erſt
auf dem Reſervoir; die Transportfäſſer
werden ſofort gelert und zurückgegeben.

4) Den Zuſchlag ertheilt das Königl. Wohl-
löbl. Bergamt zu Eisleben, weshalb
Intereſſenten vom Termine ab 8 Tage
an ihre Offerten gebunden bleiben,

5) Nach erhaltenem Zuſchlage iſt für je
den übernommenen Centner Oel Ein
Thaler Caution entweder ſofort bei den
Unterzeichneten baar einzuzahlen oder ein
dieſem Betrage gleichkommendes Oel-
quantum zu liefern.

6) Die Koſten des Contractsſtempels ſind
vom Lieferanten allein zu tragen,
wogegen die Jnſertionsgebühren 2c. von
den Kaſſen gezahlt werden.

Kupferkammerhütte und Eisleben.
Zimmermann, C. Hahn,

Hüttenmeiſter. Schichtmeiſter.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Noland.

Zu Weihnachtsgeſchenken
eignen ſich nachverzeichnete Werke, welche in allen Buchhandlungen zu haben ſind:

Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift alten und neuen TeſtamentsReu revidirt von J. F. v. Meyer, mit Perl von R. ter re
gr. 8. Druckvelinpapier. 1 Thlr. 10 Sgr.Blanc, Dr. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner rc. 5S„te Aufl. umgearbeitet und
berichtigt von Dr. C. H. Wilhelm Mahlmann. Veollſtändig in 18
Heften. Iſtes bis 12tes Heft. (à Heft 71 Sgr. 3 ThlrAtlas z BlIlanc's Handbuceh des Wissenswürdigsten aus der Natur
und Geschichte der Erde und ihrer Bewohner, in 25 Blättern entworfen und
Der Ton von W. Walter. Neuer Abdruck. Iste und 2te Lieferunvg.

uer Folio. 1 Thlr.Bretſchneider, Dr. K. G., Chriſtliches Andachtsbuch für denkende
Verehrer Jeſu. Jn drei Theilen. Mit dem Bilde und Facſimile des Verfaſſers
in Stahlſtich. auf Maſch. Velinp. 3 Thlr. 221 Sgr,auf Löwen-Velinp. 4 Thlr. 15 Sgr.

die religiöſe Glaubenslehre nach der Vernunft und der Offenbarung
für denkende Leſer dargeſtellt. Ate verbeſſerte, vermehrte und mit Reg. verſehene

Aufl. gr. 8. geh. 1 Thlr. 26 Sgr.Eckermann, Dr. K., Lehrbuch der Religionsgeſchichte und My-
thologie der vorzüglichſten Völker des Alterthums. Nach der Anordnung K.
Otfr. Müller's. Für Lehrer, Studirende und die oberſten Klaſſen der
Gymnaſien. 2 Bände. gr. S. 1 Thlr. 25Deſſelben Werkes Zter Band. 1Iſte Abtheilung. e S

Fouqué, Friedr. Baron de La Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe les

ter Hand. 12 Bände. 16. geh. 4 Thlr.Fuch s, A., Grundriß der Geſchichte des Schriftenthums der Griechen
und Römer und der Romaniſchen und Germaniſchen Völker. gr. S.

rn 1 Thlr. 15 Sgr.Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Ktree

Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Vande. Hoch 4. geh. 6 Thlr.
J Daraus einzeln

Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Zweite Aus-

gaben 3 Thlr.Dante Alighieri's göttliche Komödie. Dritte Ausgabe. geh.
1 Thlr. 25 Sgr.

Halle, 1846. C. A. Schwetſchke und Sohn.
Etabliſſement.

Am heutigen Tage habe ich in dem große Steinſtraße Nr. 173 belegenen Haufe
meine

Conditorei, Honigkuchen und Chocoladenfabrik
eröffnet. Jndem ich dies zur Anzeige bringe, richte ich an ein hochgeehrtes Publikum
die ergebene Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen indem ich mei
ner Seits die prompteſte und reellſte Bedienung verſpreche.

Halle, den 19. Nov. 1846. Hermann Pfautſch.
Automaten- Die drei Automa- Jch empfing eine Zuſendung
Schreiber. ten des Jaquet Oroz, friſche Baierſche Schdie galhgniſchin, Er aierſche Schmelzbutter u.

ſchen Jlluſionen kön-nen bis Sonntag ge Salzbutter, und halte von erſter
ſehen werden auf dem Sorte fortwahrend Lager.

Rathskeller-Saal, H alle, den 18. Nov. 1846.

e Martin iedr. Tc e Optiker u. Mechaniker F 5 s F r J r
S aus Am ſt erdam. Auf der Poſthalterei zu Wei-

Montag den 23. d. friſcher Kalk beim
Mauermeiſter Lange.

r ßenfels ſind vier zum PoſtdienſteDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße, unbrauchbare re e ehe

empfiehlt Bandagen jeder Art. fen. Warmann.
Beilage

Eebauerſche Buchdruckerei,

perimente und opti- friſche ſchönſchmeckende Sachſiſche

Sei
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Nature Sonnabend den 21. November 1I846.

Thir. I 7r Deutſchlandn und Stadt Hamburg: Frau Dr. Rumpek a. Dresden. Die Hrrung. Chemnitz, d. 16. Nov. Am 9. Rov. fand hier die Richter a. Elberfeld, Groſſe a. Berlin. reden Der Lero on
Thir, regelmäßige Vierteljahrverſammlung des hieſigen Zweigver- Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Jſerlohn, Gold

g gvernkende eins zur Guſtav-AdolfStiftung ſtatt, in welcher nachdem gu Ehe 6 Brüſſel, Durner a. Frankuvt.

der Vorſitzende Bericht über die l ſchä c r rfaſſers er die laufenden Geſchäfte abge a. Halberſtadt Hr. Rittergutsbeſ. Schachi a. Bunzlau. Hr. Ockon.
Sgr. Se a pr. Kapp We r d eſeyt e in Stein a. Stettin Hr. Hofſchauſpl Arans a. Weimar.
gr. zezug auf Dr. ne auseinandergeſetzt hatte rrung eine Erklärung an den Hauptverein in Leipzig ſern und Fonds und Geld-Cours.
ehene wurde, welche mit den Worten Berlin den 19. November.
Sgr. chloß: „„Wir fügen dieſer Erklärung die dringende Bit gtMy- bei, der Vorſtand möge mit allen ihm zu Gebete Lehenven Fonds 3. We o Actien. Zf. Sour-

g K. Nitteln dahin wirken, daß ähnliche Gefahren für die Folge S S z 75 woT. ebgewehrt werden, und zu dem Ende 1) bei der nächſten em. St et l
Sr. Hauptverſammlung des Geſammtvereins diejenigen Abände- Seehandl. 90/, 90 Br. Anhalt to9 los
Sgr. rungen der Vereinsſtatuten beantragen, welche die Erful- t o. do. P. Obl.!

e lete lung unſerer Bitte erleichtern und ſicherſtellen, und 2) den Se El u eTh. Centralvorſtand erſuchen, zur Beruhigung der Gemüther Obligat. 3 i 922 92 ſener 2 s
riechen öffentlich und feierlich zu erklären, daß er bei der Ausſchlie Wſtpr. Pfobr. 3/,) »2 Podr. P. Obl.

ung des Dr. Rupp in keinerlei Weiſe den dogmatiſchen Grßh. Poſ. do. a on ſpo. v. St gaar.
Sr. Standpunkt des Ausgeſchloſſenen im Auge gehabt habe.“ do. do. Oberſchlef. A. 4 104

Oſtpr. Pfdbr. 3 94 935 do. JDieſ Erkl iſt i Prier. 4ckfuß. e Erklärung iſt in dieſen Tagen nach Leipzig abgegan- Pomm. do. 2 de B. v. eing, 85Th. I gen. Es iſt dabei zu erwähnen, daß der hieſige Zweigver S m do. a Bri. Stern a
ein 26 Nebenvereine und uber 8000 Mitglieder zahlt. 96 Lit. A. u. B. 166, 105/,

Aus e v. Staa Magd. Hlbſt. 4 105 104Thlr. Getreidepreiſe. e re Wo r 7(Rach Berliner Scheffel und Preuß. GSeide.) Frorchedor m 18 Sonn Köln. 5 W
Sgr. Halle, den 19. November. And. Goldm. g. gWeizen 2 27 6 à 5 Thlr. 12 11 v. eing. 4 87 86'/Roggen z 22 6 v u 27 Oisconto do. Prior. 4 o o3Gerſte 1 17 6 22 Acti do. Prior. 5 100 399H Hafer W M 4 sw r 4 57u 7 5 raufſt Magdeburg, den 19. November. (Nach Wispeln.) Obl. L. A. B. 4 91 on Weg O. r

h ik Weizen 58 70 Gerſte 422 44 do. Lit. C. 4 F erl.- Hamb. 4 (90
n ehe Sur 28 Eiſenbahn- Aktienlikumh mei Waſſerſtand der Saele bei Halle Berlin, den 17. November.

am 19. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Ausländi e.h. am 20. Nov. Morgens 6 Uhr am t 4 d Zeit 3f. Brief Geld 3f. Brief GWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg ATmſterd. Rotterd. [eipyig Dresd. a
dung am 19. November 47 Zoll unter 0. ar Wer 4 WNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 170amb.Berged. 4 FE&Sächſ.-Baier. gener u. Fremd enliſte. KielAlconaer 4 105 104 St. 72 3
yſiſche Angekommenene Fremde vom 19. bis 20. November. Quittungsbogen à 4pEt.
erſter Im Kronprinzen: Hr. Lieut. v d. Lühe a. Podiebrad. Hr. Rent cd. Ortner a. Wien Hr. Prof. Steigfuß a. Greifswalde. Hr. Tr eingez.Stud. cam. Lingner a. Königsderg. Die Hrru. Kaufl. Metteni u r 2083 82 Magdeb. Wit

a. Rheydt, Kahlenberg a. Frankfurt, Grohmann a. Gr Gloge Her Ar 40 S h un 7346. et r Otto a Lennep. r. wogau Berl. e 45 9670 95 e 66- 16 109adt Zü Die Hrrn. Kaufl. Mei B. 95 Mecklenburg. 40e J a r. e n rie.Wei- wo de a. Schreiber a. Grünberg Strauß u. Chernn 50 3 F Pe Wdg 55 7607 697
aaſe a. Leipzig. Oekon. Kemni S rinz Wilh.ienſte I Goldnen Ringe v. Berg Cieve dalen h e den 760 87 20 77rkau- gen a. Berlin. Hr. Kaufm. Lange a. ein Kaufm. Gspenhae C. M. Th. Rh. St. Pr.

nn- Solduen Löwen: Hr. Oekon. Bindner a. Fleſſing. Die Hrrn. Kaufi Fertie r 7 7 Aktien 60 88Ringmann a. Magdeburg, Langdein a Leipzig. Hr Gutsbeſ Erac. Oberſ. 85 69 Starg.-Poſ. 20zge S mann a. re Hr. Refer. Richter a. Naumburg g ans Twerro Fer 7 97396 r 90 88 87
chwarzen Bär: rrn. en c 7 37 Ung. -Central-zen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schieborn a. Celle, Fritzſch a. Löbau-Zittan 70 Vuhn v 86 685

Maröurg. Hr. Fabrik. Limburger a. Solingen. 4
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Bekanntmachungen.
Die am 8. d. M. verloren gegangene Wa

genwinde iſt gefunden worden und kann der
Eigenthümer dieſelbe gegen die angegebene
Belohnung in Empfang nehmen nähere Nach
richt ertheilt Bernſtein in Paſſendorf.

Eine im mittlern Lebensalter ſich befindende
Predigerwittwe wünſcht bei einem unverhei-
ratheten Herrn oder einer ältern Dame als
Wirthſchaftsführerin eine Stelle zu überneh
men, und würde bei guter Behandlung auf
Gehalt verzichten.

Näheres beim Kaufmann Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt
zu haben:

Vollſtändiges Handbuch des
Riemers und Sattlers.

Enthaltend: eine ausführliche Beſchrei-
bung aller vorkommenden Riemer- und
Sattlerarbeiten, als der Reitzeuge, Kut-
ſchen und Wagengeſchirre mit ihren Ver
zierungen, Decken, Kummete, Sattelkiſ-
ſen und anderer nothwendiger Gegenſtän-
de für die Ausrüſtung der Reitpferde,
auch die neueſten und vollſtändigſten Mit

6

Anhange, wichtige Erfindungen und Ver
beſſerungen an Sätteln, Kummeten und
Zäumen betreffend. Nach dem Franzöſi-
ſchen des Le Brun und vielen andern
Hülfsmitteln bearbeitet von Jac. Ciliax.Vierte vom Dr. C. H. Schmidt ſorgfältig
revidirte und ſtark vermehrte Auflage.
Mit 370 Figuren auf Steindrucktafeln.

I Thlr. 7 Sgr.
(Bildet auch den 64. Band des Schauplatzes

der Kunſte und Handwerke.)

Der beſte Beweis für den Werth des
obigen Buches iſt wohl der Umſtand, daß
in verhältnißmäßig kurzer Zeit drei Auf
lagen davon ſich vergriffen haben. Der
Verleger hat ſich dadurch veranlaßt ge
ſehen, dieſe Ate Auflage, nachdem die vor
hergeehendn von zünftigen Meiſtern beſorgt
worden waren, einem ſachkundigen Technolo-
gen zu übertragen, der außer vielen Zuſätzen
hauptſächlich die neueſten deutſchen fran
zöſiſchen und engliſchen Riemer- und Satt-
lerwerkzeuge, ſowie die modernſten Pariſer
Wagen und Fahrzeuge, außerdem auch
wichtige patentirte Erfindungen Sätcttel,
Kummete und Zäume betreffend, dem Werke

läutert und verdeutlicht hat: alles dieſes
ohne für dieſe weſentliche Vermehrung des
Textes und der Abbildungen den Preis der

theilungen über das Ausſchlagen aller
Arten moderner Wagen. Nebſt einem

frühern Auflagen nur im Geringſten zu
erhöhen.

einverleibt und durch gute Abbildungen er

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Die Auszehrung heilbar!
Enthaltend die Mittel, wodurch Natur
und Kunſt die Heilung der Schwindſucht
bewirken. Nebſt Vorſchriften fur alle

gen erblicher Anlage oder wegen krane,
haften Geſundheitszuſtandes am häuft
ſten unterworfen ſind. Von Dr. R
madge, Oberarzt des Londoner

g

a

Hos-

zweiten Original-Ausgabe bearbeitet vp

Dr. Aug. Schul ze. Dritte Aufl
8. Geh. Preis 121 Sgr.

Der berühmte Ramadge ſagt: Die
Heilung einer Krankheit, welche man dis
her für unheilbar gehalten, iſt möglich;
das Mittel zur Heilung beſteht in keinem
pharmaceutiſchen Arcanum, ſondern in ei
nem einfachen, mechaniſchen, überall an
wendbaren Verfahren. Was bis jetzt dun-
kel war, iſt nun hoffentlich hell geworden!

Alle bisherigen Kurmethoden, die ſich
auf bloße Vermuthungen gründeten, müſ
ſen der verdienten Vergeſſenheit übergeben

on

weiſen der Vorzeit, woran wir nur mit
Scham zurückdenken können nur zu oft
verſchlimmerten ſie die Krankheiten, ſtatt

ſie zu heilen!
Bei G. C. Knapp in Halle iſt zu haben e

J. Hopfe, Sinfonie fantasie. P. Piano à 2 mains. Op. 34. 1 Thlr.
Die glänzenden Auszeichnungen, die dem Componiſten von Seiten der Königl. Akademie der Künſte in Berſin zu Theil ge

worden ſind, und der entſchiedenſte Beifall, der ſeinen Werken bei öffentlichen Aufführungen gezollt wurde, berechtigt gewiß den
Verleger, dieſes Werk, das die gediegenſten Kenner für ausgezeichnet erklären allen Muſikfreunden aufs angelegentlichſte zu em
pfehlen.

Muſtkanfführung
Sonntag, den 22. Novbr. Abends 5 Uhr, am Tage der Gedächtnißfeier der Todten,

wird die Singacademie in der erleuchteten St. Ulrichskirche eine Muſikaufführung ver
anſtalten.

n

zum Todtenfeſte.

1) Präludium für Orgel von Seb. Bach.
2) Cantate von Seb. Mach.
3) Choral von Seb. Bach.
4) Chöre aus „Judas Maccabäus“ von Händel.
5) Chor aus dem „Paulus von Mendelsſohn.
6) Choral von Seb. Bach.

Die Namen eines Bach, Händel und Mendelsſohn werden dem Publikum für
das, was es mit Recht erwarten kann, genügende Garantie leiſten, weßhalb wohl eine Auf-
forderung zu reger Theilnahme überflüſſig ſein dürfte.

Billette à 71 Sgr. ſo wie Texte à 1 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen Buchhand-
kung und in der Tabakshandlung des Herrn Kitzing zu haben. An den Kirchenthüren
iſt kein Billetverkauf. Robert Franz.

Bei Lindequiſt u. Schönrock in Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen (Halle bei Schwetſchke und Sohn) zu haben:

Die Schießbaumwolle.
Eine vollſtändige Zuſammenſtellung aller bisher gemachten Erfahrungen in Bezug auf
die Wirkungen Vorzüge und Bereitung der Schießbaumwolle.
fahrungen und der Mittheilung über die gelungenen Verſuche, die Baumwolle durch

andere Pflanzenfaſern zu erſetzen. Preis 7 Sgr.

Gebanerſche Buchdruckerei.

Nebſt eigenen Er

Stearin Lichte
das Pack à 82 10 und 102 Sgr.
Apollo-Kerzen, ſowie alle Gattungen
künſtlicher Wachslichte, mögen ſie nun Ve
nus-, Magarin-, Brillant und Pracht Ken
zen genannt werden oder wohl gar mit eng
liſcher Vignette verſehen ſein, empfehle ich
das Pack von 11 Sgr. an, bei Partieen
billiger. W. Fürſtenberg.

m n

An unſere lieben Schweſterchen in
I. und L.

Schweſterlein fein! Schweſterlein fein!
Vom Kaffee mußte geſchieden ſein
Schweſterlein fein! Schweſterlein fein!
Zärtlich mußte geſchieden ſein
Wir ziehen vom Morgen zum Abend einher,
Nichts will uns gefallen, 's iſt Alles ſo leer!
Ach! wenn doch Jhr Schweſterchen kehrtet

zurück,
Uns Traurigen wieder zu bringen das Glüd!

Eure beiden Brüderchen.

I. ch. II. l.

Diejenigen, welche dieſer Krankheit we,

pitals fur Schwindſüchtige. Nach der I
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nur ein Portoſatz fur einfache Briefe.
bei Aufhebung des läſtigen und den Verkehr hemmenden
FrancoZwanges, der einfache Portoſatz fur den geſammten

Coueiers, Halliſcher Zeitung für
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Stadt aanad Land.
Sonnabend den 21. November 1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. November. Jhre Koönigl. Hoheiten

der Großherzog und die verwittwete Frau Großher-
zogin von Mecklenburg- Schwerin nebſt der Her-
zogin Luiſe Hoheit ſind aus Schwerin hier eingetroffen,
und des Großherzogs Königl. Hoheit im Schloſſe zu Ber-
lin, die Frau Großherzogin Königl. Hoheit nebſt der Prin-
zeſſin Tochter im Schloſſe zu Charlottenburg abgeſtiegen.

Berlin, d. 20. Nov. Se. Königl. Maj. haben geruht:
Dem ſeitherigen Landgerichts-Rath, Rittergutsbeſitzer von
Haeften in Kleve, zum Landrath des Kreiſes Kleve, im
Regierungs Bezirk Duſſeldorf zu ernennen.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouver-
neur von Magdeburg, Prinz Georg zu Heſſen, iſt
von Magdeburg, Se,. Excellenz der General-Lieutenant,

General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Komman-
deur der 14ten Diviſion, Graf von der Groeben,

von Stettin, und Se. Excellenz der General Lieutenant
und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Konigs, von
Neumann, von Neu-Strelitz hier angekommen.

Jhre Durchlauchten der Herzog Karl und der
Prinz Friedrich zu Schleswig-Holſtein-Sonder-
burg-Glucksburg, ſind nach Magdeburg von hier ab-
gereiſt.

Der Poſtvertrag, welcher auf Betreiben Preußens mit
dem britiſchen Gouvernement am 1. Nov. C. abgeſchloſſen

worden iſt, tritt mit dem 1. Januar k. J. in Wirkſamkeit.
Wir können ihn als einen Fortſchritt und als Einleitung
zu einer Einheit im deutſchen Poſtweſen betrachten, denn

in ihm iſt nur ein Portoſatz, der fur den ganzen preußiſchen
Staat gleich iſt, feſtgeſtellt; in England beſteht bekanntlich

Es wird demnach,

Staat 10 Sgr. betragen. Auf drei verſchiedenen Wegen,
nämlich durch Belgien, durch Holland und uüber Hamburg
werden die Poſtſachen geleitet werden. Fur den Fall, daß
die oſtindiſche Ueberlands-Poſt ihren Weg von England aus,
durch Deutſchland nimmt, würde Preußen den Vortheil ge
nießen, die deutſche Correſpondenz regelmäßig mit dem Cou-
rier nach Alexandrien beföordern zu konnen. Dieß iſt indeß
Project, denn wie unlangſt auch in dieſen Blättern mitge-
theilt wurde, ſteht dem Transport der oſtindiſchen Poſt
durch Deutſchland Manches entgegen, ſo daß vor Herſtel-
lung eines ununterbrochenen Schienenweges bis Oſtende an
die Ausführung dieſes Planes nicht zu denken iſt.

Breslau, d. 18. Nov. Die Breslauer Ztg.“ ent-
halt folgendes, ihr geſtern Abend von einem hieſigen Hand
lungshauſe mitgetheilte Schreiben aus Krakau vom 16. No-
vember: „Heute hat Oeſterreich die Publication erlaſſen,
daß Krakau als Freiſtaat aufgehoört hat und wie vor 1809
wieder der öſterreichiſchen Monarchie fur immer einverleibt
wird. Deym, Stadthauptmann von Prag, hat die Stadt

übernommen und uberläßt die vorläufige Einrichtung dem
bisherigen öſterreichiſchen Reſidenten Niemann v. Palmrode;
was aber ſpäter geſchieht, iſt uns allen fremd, Manche
ſind der Anſicht, daß Krakau freie Handelsſtadt wie Brody
bleibt, Andere wieder wollen wiſſen, daß dies nicht der
Fall ſeyn wird. Es iſt eine allgemeine Bewegung in
unſerer Stadt, welche durch die große Ungewißheit erzeugt
wird, doch werden weitere Proklamationen uns wohl bald
au fait ſetzen.“

Die „Schleſ. Ztg.“ meldet, daß Generai grgiglione
die desfallfige Proklamation, wonach die am Apeit 1815

zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland geſchloſſenen
Verträge auf den Freiſtaat Krakau nach dem freien Ueber
einkommen der drei Machte fur aufgeloöſt erklärt werden,
von dem Balkon des Senatshauſes publicirt hat, worauf
der öſterreichiſche Adler unter Kanonendonner aufgeſteckt
wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, den 14. Nov. (A. A. Z.) Die Zweifel über

den bisherigen geheimnißvollen Aufenthalt des Grafen Monte-
molin ſind noch nicht ganz gelöſt. Folgendes iſt beilauſig,
was ich darüber erfahren konnte. Unmittelbar nach ſeiner
Flucht aus Frankreich kam der Graf nach London, meldete ſich
in einer Zuſchrift bei dem Staatsſekretair des Aeußern und bat
um ein Aſyl in England. Die Antwort darauf lautete, daß ihm
letzteres ohne alle Beſchränkung gewahrt ſei. Kurz darauf erbat
ſich Montemolin, wieder ſchriftlich, Palmerſtons Rathſchlage
über ſeine Lage, Ausſichten und kunftiges Benehmen. Die
Erwiederung des Miniſters ging dahin er ſei mit den Jdeen
und Grundſätzen des Grafen noch zu wenig bekannt, um ihm
ſchon jetzt Rathſchlage ertheilen zu koünnen. Darauf erhielt
Eſpartero von dem Pratendenten ein Schreiben mit einer An
frage, die von dem General dahin beantwortet wurde, daß er
auf die Vorſchläge des Grafen nicht eingehen konne, da er der
Königin Jſabella den Eid der Treue geleiſtet habe. Dieſer
und ihrer Nachkommeyſchaft werde er ſtets ein treuer Unter-
than verbleiben, und könnte erſt dann die Sache des Praten
denten und ſeiner Linie zu der ſeinigen machen, wenn Jſabella
ohne Nachkommen abtreten ſollte. Das alles iſt factiſch und
verburgt, nur fragt es ſich: war der Graf ſelbſt in London,
oder ein Agent deſſelben der im voraus mit jenen Zuſchriften
von der Hand Montemolins verſehen war und hier die Rolle
Montemolins ſpielte Der Grund des Zweifels liegt darin,
daß, nach zuverläſſigen Nachrichten, die man hier vom Conti-
nent erhielt, von der Schweiz aus ſchon im Monat Septem
ber Briefe mit der Unterſchrift Montemolins nach Wien und
St. Petersburg mit der Bitte um Aufenthaltsbewilligung ab
gingen, und man daher mit Recht fragt: war der Graf da-
mals in der Schweiz, oder hier in London Daß er in die
ſem Augenblick nicht hier iſt, kann mit Beſtimmtheit verſichert
werden.



Familien Rachrichten.
Todes-Auzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekann-
ten die traurige Nachricht, daß meine ge-
liebte Frau Johanne Roſine, geborne
Gerner, heute früh um 4 Uhr im 37ſten
Jahre ihres Lebens ſanft und ſelig in dem
Herrn entſchlafen iſt.

Sie ſtarb in Folge einer zu frühen und
ſchnellen Entbindung 3 Stunden nach der
Geburt eines muntern Mädchens, zwar un-
ter großen körperlichen Schmerzen, aber er
geben in den Willen ihres Heilandes.

Rittergut Runnſtädt,
den 18. November 1846.

Carl Paetzoldt.
LKSSGSGSf(caceak O

Bekanntmachungen.
Die Ausführung einer Mauer um den

Pfarrgarten zu Naundorf im langen
Felde ſoll dem Mindeſtfordernden übergeben
werden, zu welchem Ende Sonnabend der
28. November früh 11 Uhr in meinem Ge-
ſchäftszimmer ein öffentliches Ausgebot ſtatt-
findet, wozu ſich Unternehmungsluſtige ein-
finden wollen.

Halle, den 17. November 1846.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

3000 Thlr. werden auf ein hieſiges
Grundſtück von vierfachem Werthe zu lei-
hen geſucht. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

So eben erschien und wird gratis
ausgegeben:
Drittes Verzeichniss antf-

quariäscher Bücher aus al-
len Fächern der Literatur.
(5500 Nummern.)

Ch. Graeger,
Promenade Nr. 1492 b.

Ein Bediente, mit guten Zeugniſſen,
fucht bis 1. Januar 1847 eine anderweite
Stelle durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Eine tüchtige, erfahrene Landwirthſchafte-
rin, mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht ſofort oder Neujahr eine Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle.

Eine Ladendemoiſelle ſucht zum erſten
December einen Platz durch J. G. Fiedler,
Nr. 209.

Jm engliſchen Hof (Zimmer Nr. 5)
befindet ſich das Atelier für Da-
guerreotyp-Portraits, täglich bis
4 Uhr.

8

Wir empfehlen von neueſker Facçon feinſte franzöſiſche Seidenhüte von 12/ Thlr
an, Filz- und Seidenhüte à 1 Thlr. ſo wie Schweizer und alle Sorten Kinderhüt,
in beſter Waare en gros et en (etail.

fabrik von Staginnus Stoy.

Lilia
als hieſige Direktoren, ſo wie:

7

Deſſau, den 12. November 1846.

Bekanntmachung.
Nachdem in der am 15. Septbr. d. J. abgehaltenen General- Verſammlung der

Actionaire der projectirten Deutſchen Bank zu Deſſau ſich dieſelbe als An
Deſſauiſche Landesbank konſtituirt und den Verwaltungsrath gewählt h
ſind von dem letzteren in Folge des 9. 43. der Statuten:

Herr Nulandt,
Lieberoth,

munee

halt
at, ſt

Herr Alexander Frege (Firma Frege Comp.) in Leipzig, un
Eichel (Firma Eichel Schmidt) in Magdeburg

als auswärtige Direktoren gewählt worden.
Zu gleicher Zeit wird hierdurch bekannt gemacht,

die Herren Nulandt und Lieberoth als vollziehende Direktoren, und in Verhin-
derungsfällen eines derſelben, Herr Lilig, als ſtellvertretender Direktor in allen vor
fallenden Geſchäften verbindlich für die Geſellſchaft unterzeichnen.

daß die beiden Erſt genannten

Der Verwaltungsrath der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank. t
Für den Vorſitzenden: Ackermann, Stellvextreter.

Die zu dem Rittergute Balgſtädt bei
Freiburg gehörigen, dicht an der Unſtrut
gelegenen Korbweiden ſollen

d. 30. November d. J. früh 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung entweder im Ganzen oder parcel-
lenweiſe an Ort und Stelle verpachtet
werden.

Balgſtädt. Das Rittergut.
Als Gehüälfin der Hausfrau wird in eine

bürgerliche Wirthſchaft ein moraliſch- gutes
anſpruchloſes Mädchen von geſetzten Jahren
geſucht, das im Nähen, ſowie in der Küche
nicht unerfahren iſt und überhaupt keiner Ar
beit ſich ſcheut. Das Nähere in der Porzellan
handlung des Herrn Pallme, Steinſtraße.

Schmalkalder Blaſebälge,
denen an Bauart und Gebläſe keiner bei-
kommt, ſind vorräthig und werden billigſt
verkauft von

J. A. König in Merſeburg.

Es ſtehen bei uns noch circa
10 Centner Eifendrehſpäne

zu verkaufen.
Die Eiſenbahnwagen Fabrik
L. Winkens Comp.

Der Blaſebalg,
welchen ich von Herrn Lange in Halle

gekauft, iſt ſo beſchaffen, daß ich damit
auf das Vollkommenſte zufriedengeſtellt bin.

J. G, May in Halle.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Geſangbücher.
Halliſche, Magdeburger, Berliner, Ha

liſche Dom- und neue deutſch-katho
liſche Geſangbücher empfehle ich ord. und 2
ff. gebunden billigſt. kanntrJ. G. Grosse, Wir

große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Siegellack- Fabrik
von Schwarz Comp. in Leipzig
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen durch
die Niederlage in Halle bei

J. G. Grosse.

Freiimfelde Naladet Montag und Dienstag den 23. und die Se
24. d. M. zur Klein-Kirmeß ein. tem R

Pippert. ſchau
l aber voZwei große Fiſchnetze, Teiche zu fiſchen Unſer i

in gutem Stande, ſind zu verkaufen inf mit de
Halle, Oberglaucha Nr. 1908. tKnöchel sen, en V

mit derHeute Pöckelknochen mit Merrettig. Schutz
Bügler auf der Maille. Pſein ſol

Fanny Elsler- Cigarren n
mit echt vergoldeten Spitzen in kleinen pflichtu
Schiebekäſtchen à 10 Stück, zu Weih- Schutzn
nachtsgeſchenken paſſend, erhielt ſondern

C. F. G. Kitzing, EiErmeler'ſche Niederlage in Halle. Veezeigt,

Theater Anzeige. e
Sonntag den 22. November: Spieler mächte

und Todtengräbrr. der Sch
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